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Triumph eines jungen Schaffhausers

Stefan Gysel Saxer vom Betrieb Aagne vom Schopf in Hallau ist « Schweizer Winzer des Jahres 2009 ». Die höchste Auszeichnung, die am Grand Prix du Vin Suisse vergeben wird, ehrt damit nicht nur einen vielversprechenden jungen Önologen sondern würdigt das Qualitätsengagement einer ganzen Winzerfamilie. Die Sonderpreise « Prix Vinissimo » und « Prix Bio Suisse » gehen an Produzenten in den Kantonen Neuenburg respektive Waadt.

Der 32-jährige Stefan Gysel Saxer steht sinnbildlich für die Zukunft des Schweizer Weins. Dass ihm der Titel « Schweizer Winzer des Jahres » zuteil wird, ist kein Zufall. Winzerlehre und Önologiestudium, ein Praktikum in Südafrika, im privaten wie auch beruflichen Hintergrund zwei Winzerfamilien, deren Namen schweizweit bekannt sind: Ehrgeiz und Können liegen dem Jungwinzer im Blut. Schon die Eltern Irma und Erich Gysel brachten es mit ihren Weinen zu Ansehen und vielerlei Auszeichnungen. Durch die Heirat mit Nadine Saxer vom ebenso renommierten Weingut Jürg Saxer in Neftenbach ZH verdoppelte Stefan sowohl den Aktionsradius als auch die Kompetenz: Gattin Nadine ist selbst eine begabte Weinmacherin.

Laut Barbara Meier Dittus, Chefredaktorin von Europas Weinmagazin VINUM, « verkörpern Nadine und Stefan Gysel Saxer beispielhaft die junge Winzergeneration, die auf der Basis soliden Winzerhandwerks Qualität und Tradition zu wahren weiss, aber vor allem auch eines hat: Talent für Innovationen.»
Auf dem Familienweingut Aagne vom Schopf in Hallau – das Dialektwort « Aagne » steht für Eigenen, also Eigenbauwein – werden auf 8,5 Hektar Rebland verschiedene Rebsorten gepflegt wie Riesling-Silvaner, Chardonnay, Pinot Blanc, Sauvignon Blanc, Pinot Noir, Merlot, Cabernet Sauvignon und Cabernet Dorsa. Winzer des Jahres wird Stefan Gysel unter anderem dank den hervorragenden Resultaten der weissen Assemblage Pinot Blanc-Chardonnay 2008, des Pinot Noir Spätlese 2007 (beide sind Kategorien-Erste) und des Pinot Noir Rosé 2008 (nominiert). Kriterien für die Vergabe des Titels « Winzer des Jahres » sind die Anzahl nominierter Weine, die Anzahl mit einem Preis ausgezeichneter Gewächse und das Verhältnis zwischen eingereichten und nominierten Kandidaten. Stefan Gysel Saxer ist nach Diego Mathier, Salgesch (2007) und Madeleine Gay, Provins Valais Sion (2008) der dritte Produzent, der diese Auszeichnung erhält.

Spezialpreise « Vinissimo » und « Prix Bio Suisse »
Traditionell werden beim Grand Prix du Vin Suisse in elf Kategorien je sechs Weine nominiert und drei davon an der Preisverleihung mit einem Pokal ausgezeichnet. Neben dem Titel « Winzer des Jahres » gibt es zudem weitere zwei Sonderpreise zu gewinnen. Der Preis für die absolute Höchstnote („Prix Vinissimo“) geht dieses Jahr an den Neuenburger Winzer Alain Gerber, Hauterive, für seinen Süsswein Prélude 2007. Dieser Wein steht somit an der Spitze sowohl aller 2117 verkosteten Schweizer Weine als auch der Kategorie Weine mit Restsüsse. Den Pokal „Prix Bio Suisse“ holt sich der Waadtländer Erzeuger Reynald Parmelin, Domaine de la Capitaine in Begnins. Parmelin wagte Mitte der 90er Jahre als erster Winzer im Kanton den Schritt in die rein biologische Produktionsweise. Der Spezialpreis wurde seinem Johanniter 2008 zugesprochen, eine weisse Cuvée erhielt zudem eine Nomination. 

Kategoriensieger: Stärkenverschiebungen

Noch nie haben so viele Winzer am Grand Prix du Vin Suisse mitgemacht : 471  Betriebe reichten 2117 Weine ein (+ 15% gegenüber 2008). Die Beteiligung aus den verschiedenen Regionen und Sprachräumen des Landes ist besser denn je; naturgemäss ist die flächenstarke Romandie besonders gut vertreten. Das gilt auch für das Spitzenfeld der 66 nominierten Weine: das Wallis weist dort 24 Kandidaten aus, die Waadt elf und die Kantone Genf und Graubünden je sechs. Interessant im Vergleich mit den Vorjahren ist, dass es ausser in den beiden Weisswein-Kategorien Chasselas und Müller-Thurgau keine richtige Dominanz bestimmter Regionen oder Kantone mehr gibt. So präsentiert sich selbst die Gruppe der Merlot kantonal bunt durchmischt, und bei den Süssweinen findet sich unter den besten sechs diesmal kein Walliser.

Die elf Kategorien des Grand Prix du Vin Suisse sind: Chasselas / Müller-Thurgau / Andere sortenreine Weissweine / Weisse Assemblagen / Süssweine / Rosé & Federweisse / Pinot Noir / Gamay / Merlot / Andere sortenreine Rotweine / Rote Assemblagen.

Der Grand Prix du Vin Suisse ist der einzige unabhängige Weinwettbewerb für die ganze Schweiz. Organisiert wird er von der Vereinigung VINEA und Europas Weinmagazin. Sinn des Concours, der dieses Jahr zum vierten Mal durchgeführt wurde, ist es, den Winzern einen Anreiz zu qualitativen Höchstleistungen und dem Schweizer Wein eine landesweit wirksame Werbeplattform zu geben.

